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Hierzu  schickte ich folgenden Leserbrief an die Redaktion:

Betr.:  SZ Nr.76 vom 31.3.2006 – Seite 4 „Der dritte Weg“

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Hoffmann,

wenn sich schon ein Gesundheits-Kauz ( ich hatte ihn einmal als „Haut-den-Lukas-
Hoffmann“ bezeichnet) auf „dritte Wege“ begibt und  am Ende dieses Kommentars nur 
etwas wolkig von Wegmarken schreibt aber nichts über den ominösen „dritten“, ist das 
wirklich kauzig 

Denkt  Herr Hoffmann an das, was die   Bundeszentrale für politische Bildung als  Route 
für  Sektierer beschreibt? 
„ Der nahezu weltweite Zusammenbruch des "real existierenden Sozialismus" dürfte nicht 
zu einem Ende Dritter Wege führen, sondern zur Revitalisierung sozialistischer 
Denkfiguren, die als Elemente eines Dritten Weges verkauft werden. 
Was immer die Motive der Protagonisten sein mögen: 
Dritte Wege sind nicht lauter.“

http://www.bpb.de/publikationen/3L92WA,3,0,Was_sin
d_Dritte_Wege.html#art3 

Das „Rätsel A. Hoffmann“ als „Meinungsmacher“ offenbart sich jedoch im Gegensatz zu 
seiner Behauptung der „verrätselten Gesundheitspolitik“ in Sätzen wie jenen:

Im Gesundheitswesen regieren mächtige Lobbys, doch gegen Ärzte oder Pharmaindustrie 
gehen Politiker nur vor, wenn sie öffentlich gezwungen werden, wenn also der Druck 
steigt. Wer Ausgaben abkoppelt, spart sich öffentlichen Druck. Die Firmen klagen nicht 
mehr, die Debatte verhallt und die Lobbys kassieren ungeniert den Bürger ab. Gesundheit  
wird Privatsache.
Rätselhaft bleibt mir, weshalb in typischer  „Stürmer-Manier“ solche Behauptungen wie 
„Ärztelobby kassiert den Bürger ab“ unbewiesen hinzunehmen sind.

Herrn Hoffmann und seiner Süddeutschen Zeitung, München - bundesweit eine der TOP-
Tageszeitungen - sei daher gesagt:

Belegen Sie bitte einmal öffentlich Ihre infamen Behauptungen, die als 
Spitzenkommentar auf Seite 4  der Süddeutschen Zeitung in einer Millionenauflage 
gelesen und damit für „bare Münze“ genommen werden!

Mit freundlichen Grüßen 

Dr.med. Wolfgang Bensch
88316 ISNY
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